
Verloren und
gefunden Jeder zweite Schüler in Thüringen 

fährt mit Linienbussen und Bahnen 
zur Schule. Manche Eltern befördern 
mit dem privaten PKW ihre Kinder 
von der Haustür bis zur Schultür.

THÜRINGEN. Der Schulweg ist eine 
besondere Herausforderung. Vor 
allem für Erstklässler und jüngere 
Kinder, die die Schule wechseln 
und erstmals selbstständig mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln un-
terwegs sind. Für die Verkehrs-
betriebe ist der Schülerverkehr 
eine permanente Aufgabe, der sie 
sich das ganze Jahr stellen. 

Für Eltern bzw. Erziehungsbe-
rechtigte sollte der erste Schultag 
Anlass sein, mit ihren Kindern über 
den Schulweg zu sprechen und die-
sen mit ihnen rechtzeitig zu üben, 
möglichst morgens und nachmit-
tags, wo die Kinder im 
Schulalltag unterwegs 
sind. Der Weg führt von 
der Haustür bis zur 
Schultür zu Fuß, mit 
Bussen oder Bahnen. 
Das empfiehlt aus lang-
jähriger Erfahrung die 
Verkehrserzieherin und 
Geschäftsführerin der 
Kreisverkehrswacht Gotha, Chris-
tine Aßmann. 

Verkehrswachten, Verkehrs-
unternehmen und weitere Partner 
kümmern sich seit Jahren vor 
allem um die jüngsten Fahrgäste, 
bieten kostenlose Sicherheitstrai-
nings und Programme an, kommen 

in die Kindergärten und Schulen, 
üben praxisnah mit den Kindern. 
Das entbindet die Erziehungs-

berechtigten nicht von 
ihrer Verantwortung 
für den Schulweg ihrer 
Kinder, erinnert der 
Vorstandsvorsitzende 
von Bus und Bahn Thü-
ringen, Matthias Hö-
ring, an eine oft unter-
schätzte Pflicht. 

Christine Aßmann 
appelliert an Eltern und Erzie-
hungsberechtige: „Kinder müssen 
lernen, sich selbstständig im Alltag 
zu orientieren und zu bewegen. 
Dazu gehört selbstverständlich der 
Schulweg.“ Die Verkehrssicher-
heitsprogramme und Trainings 
sind ein Baustein dafür. Die Ver-

kehrserzieherin empfiehlt Eltern, 
die ihre Kinder mit dem privaten 
PKW bis zur Schule fahren, ihnen 
Freiraum für eigene Erfahrungen 
und Entscheidungen zu lassen, um 
besser auf den Straßenverkehr und 
den Schulweg vorbereitet zu sein.

Wenn Busse und Bahnen bis 
zur Schule fahren, sollten Eltern 
den Verkehrsunternehmen und ih-
ren Kindern vertrauen. Der Schul-
weg mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln ist der sicherste Weg, das ist 
eine langjährige Erfahrung und 
statistisch nachgewiesen.

Sicher und selbstständig zur Schule
02
IN DIESER AUSGABE

» Kinder müssen 
lernen, sich 

selbstständig auf 
dem Schulweg 
zu bewegen. «

Einsteigen bitte, Ranzen vom Rücken, 
Fahrschein vorzeigen. Schwer ist das nicht.

FA H RG A S T Z E I T U N G  BU S  &  B A H N  T H Ü RI N G E N 

Am Donnerstag, den 13.10.2016, ist 
wieder Ein-Euro-Tag auf allen 
Linien der KomBus. Geschäftsfüh-
rer Bert Hamm erwartet auf ein-
zelnen Linien wie in der Vergan-
genheit eine verstärkte Nachfrage 
von Fahrgästen.

Dazu zählen Verbindungen 
nach Erfurt, Jena, Gera und Hof. 

Nachgefragt sind erfahrungsgemäß 
die Linien im Städtedreieck Saal-
feld, Rudolstadt und Bad Blanken-
burg, aber auch nach Plauen, Ilme-
nau oder Neuhaus am Rennweg. 
Das Ein-Euro-Ticket der KomBus 
gilt ebenfalls auf den Buslinien der 
IOV Ilmenau, RBA Arnstadt und der 
VWG des ÖPNV Sömmerda, die an 

der Aktion teilnehmen.
Bei Vorlage des Ein-Euro-

Tickets können Kunden am 13./
14.10.2016 in den Servicecentern 
ermäßigte Monats- oder Wochen-
karten für Oktober oder November 
2016 erwerben. Das Angebot ist 
exklusiv und gilt nicht für Schüler-
zeitkarten.

Nach Erfurt, Jena, Gera, Ilmenau, Hof
Ein-Euro-Tag am 13.10.2016 auf allen KomBus-Linien

Liebe Leserinnen 
und Leser,
der Schulweg unserer Kinder mit 
Bussen und Bahnen ist sicher. Dazu 
leisten wir als KomBus unseren 
Anteil.

Wir bieten seiten vielen Jahren 
kostenlose präventive und erlebnis-
orientierte Programme für mehr 
Schulwegsicherheit an. Dafür fährt 
unser Schulbus in Kindergärten 
und Grundschulen. Wir laden 
regelmäßig Grundschulklassen zu 
Verkehrssicherheitstagen auf unsere 
Betriebshöfe ein. Dabei kooperieren 
wir mit Verkehrswachten, Polizei, 
Feuerwehr und weiteren Partnern. 
Zum Schuljahresbeginn gibt es für 
Erstklässler wieder ein Starterset.

Eltern sollten rechtzeitig vor Schul-
jahresbeginn mit ihren Kindern über 
den Schulweg sprechen, ihn ablaufen 
und mit dem Bus abfahren. Denn 
Sie, die Eltern, sind insgesamt dafür 
verantwortlich. Wir als KomBus 
tragen unseren Teil dazu bei.

Herzlich Ihr
Bert Hamm
Geschäftsführer 
der KomBus GmbH

Starterpaket für 
Schulanfänger04
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Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
www.kombus-online.de 

Nr. 52 / August 2016
Ausgabe Landkreis Saalfeld-Rudolstadt, Saale-Orla-Kreis  



In öffentlichen Verkehrsmitteln bleibt 
immer etwas liegen. Es soll auch 
junge Fahrgäste geben, die absichtlich 
Handy oder Smartphone verlieren.

THÜRINGEN. Mit Absicht das teure 
elektronische Teil im Bus entsor-
gen? Ja, solche Fälle gibt es, berich-
tet Axel Dörsmann von der MBB 
Meininger Busbetriebs GmbH. Das 
Handy oder Smartphone liegt ir-
gendwo im Bus schwer zugänglich 
unter den Sitzen. Der Busfahrer 
findet das Teil und gibt es in der 
Buseinsatzzentrale ab. Aber nie-
mand holt das Gerät ab. Weil es zu 
alt ist. Weil ein neues, leistungs-
fähigeres Smart phone her muss. 

Junge Leute haben so ihre An-
sprüche und Tricks, um bei Eltern 

oder anderen Sponsoren ihre 
Wünsche geltend zu machen. Die 
Geschichte ist nicht erfunden. Was 
noch so in Bussen und Bahnen ver-
loren und durch das Fahrpersonal 
gefunden wird, ist seit Jahren 
gleich: im Winter vor allem Müt-
zen, Schals, Handschuhe, auch 
Jacken. Ansonsten Schulranzen, 
Sporttaschen, Schlüsselbunde, ja 
ganze Einkaufstaschen.

Die Verkehrsunternehmen do-
kumentieren die Fundsituation 
und deponieren das Fundgut. 
Fahrgäste, die etwas vermissen, 
sollten bei den Bus- und Bahnun-
ternehmen anrufen. Nach einer 
kurzen Aufbewahrungsfrist kom-
men die Fundsachen meist ins 
nächste Fundbüro.

Thüringen ist ein Land, wo eine 
vielfältige Natur und lebendige Kultur 
Tausende von Touristen anlockt. 
Für die Einheimischen gibt es „vor 
der Haustür“ auch eine Menge zu 
entdecken.

THÜRINGEN. Sommerfeste und Kul-
turevents in größeren Städten be-
geistern Gäste und Gastgeber glei-
chermaßen. Jenseits davon gibt es 
viele, noch wenig bekannte Aus-
flugsziele und Sehenswürdigkei-
ten für Radfahrer und Wanderer, 
gut mit Bussen und Bahnen er-
reichbar.

Das Thüringer Meer
Ja, das gibt es, am Hohenwar-
te-Stausee. Dort verkehrt die 
Mühlen fähre, dort kreuzen sich 
der Saale-Radwanderweg und der 
Saale-Orla  -Weg, ein Paradies für 
aktive Ausflügler 
und Tagesgäste. Die 
KomBus, das regio-
nale Verkehrsunter-
nehmen, nimmt an 
Wochenenden auf 
allen Regionalbusli-
nen Fahrräder am 
Busheck mit.

Wir empfehlen den Linienbus 
von Saalfeld bis Hohenwarte, wei-
ter mit dem Rad, Überfahrt mit der 
Mühlenfähre von Altenroth zur  
Linkenmühle. Weiter geht’s über 
Ziegenrück, Ranis und Krölpa 
nach Saalfeld. Links und rechts 
der Route können ein Wasserkraft-
museum oder die Burg Ranis be-
sucht werden. 

Der RennsteigShuttle
An Wochenenden gibt es Direkt-
verbindungen der Erfurter Bahn 

von Erfurt über Arn-
stadt und Ilmenau, 
ab da durchgehend 
mit dem Rennsteig-
Shuttle nach Mane-
bach, Stützerbach 
zum Bahnhof Renn-
steig. Da kann man 

in  Linienbusse Richtung Oberhof 
und  Masserberg umsteigen. 

Radfahrer nutzen die Verbin-
dung gern, um von den Höhen des 
Thüringer Waldes zurück in die 
Städte zu fahren. Wanderer kön-
nen fünf bis sechs Stunden über 
den Rennsteig laufen und am 
Nachmittag direkt und mit garan-
tiertem Umstieg in die Städte 
zurückfahren.

Gotha – Thüringer Wald
Die Buslinen 851 und 860 der RVG 
Gotha verkehren direkt von Gotha 
nach Schmalkalden und Oberhof 
mit Abfahrtszeiten am frühen Vor-
mittag und der Rückfahrt am späten 
Nachmittag. So können mehrstündi-
ge Wanderungen oder Ausflüge un-
ternommen werden. Georgen thal, 
Tambach-Dietharz, das Nessel berg-
haus oder Ohrdruf und Luisenthal 
bieten sich hier an.

Auskünfte zu konkreten Fahr-
zeiten, Routenempfehlungen, zur 
Fahrradmitnahme und Ticket-
preisen erteilen sehr gern die je-
weiligen Verkehrsunternehmen.

Radfahren und Wandern mit Bus und Bahn
Natur- und Kulturziele in Thüringen erFAHREN

Wenn das Smartphone nicht mehr klingelt
In Bussen und Bahnen verloren und gefunden

» Am Wochenende 
direkt von Erfurt, 

Arnstadt, Ilmenau in 
den Thüringer Wald. «

Umsteigen und Abfahrt 
vom Bahnhof Rennsteig.

KURZ & KNAPP

BUS & BAHN KONKRET

Zeitkarten mit Vorteilen
Busse und Bahnen verbinden 
Städte und den ländlichen Raum. 
Die Fahrpläne orientieren sich an 
Schülern, Pendlern und Fahrgästen, 
die zum Arzt, Einkaufen oder zur 
Verwaltung fahren wollen. 

Wer regelmäßig mit Bussen und 
Bahnen fährt, sollte Zeitkarten nut-
zen. Es gibt Tages-, Wochen- und 
Monatskarten. Abo-Zeitkarten sind 
für Vielfahrer empfehlenswert. Al-
len Zeitkarten gemeinsam sind die 
Vorteile gegenüber der Einzelfahrt. 
Zum einen Rabatte, denn sie sind 
billiger als Einzelfahrscheine. Das 
können auch Mitnahmeregelungen 
oder andere Vergünstigungen sein.

Die Verkehrsbetriebe vor Ort 
beraten gern über ihre spezifi schen 
Zeitkarten und damit verbundene 
Kundenvorteile. Einfach das 
Servicetelefon anrufen oder auf die 
Internetseite schauen.

Videokameras 
in Bussen 
Viele Fahrgäste berührt das nicht, 
wenn in Bussen Piktogramme oder 
Hinweise darüber informieren: 
Videokameras überwachen 
den Innenraum und sorgen für 
mehr subjektive Sicherheit bei 
Fahrgästen. 

Ein Urteil des Verwaltungsgerichts 
Hannover bestätigte jetzt die Posi-
tion eines Verkehrsunternehmens, 
dass Videokameras in Bussen 
rechtens sind und nicht untersagt 
werden dürfen. Dennoch wird die 
jurische und öffentliche Diskussion 
weiter kontrovers geführt. Die 
Länderverkehrsminister haben 
sich für eine fl ächendeckende 
Videoüberwachung im Nahverkehr 
ausgesprochen.

RennsteigShuttle:
53.000 Fahrgäste
Der RennsteigShuttle zwischen 
Ilmenau und Bahnhof Rennsteig 
zählte bisher 53.000 Fahrgäste, 
doppelt so viel wie kalkuliert. Das 
erklärte der Geschäftsführer der 
Erfurter Bahn, Michael Hecht, auf 
einer Verkehrskonferenz. 

Die Bahn transportierte auch 6.000 
Fahrräder und stößt damit an Kapa-
zitätsgrenzen. Ab 2017 ist deshalb 
ein extra Fahrradabteil geplant. Die 
vorwiegend touristische Nutzung 
der Strecke hängt vor allem vom 
Wetter und Veranstaltungsangebot 
am Rennsteig ab.

Verloren im Bus.

Mehr Informationen:
www.bus-bahn-thueringen.de
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Vom Sommer bis in den Herbst locken 
Ausfl ugsziele in schöne Landschaften 
und Städte. Wandern und Radfahren, 
Flanieren und Shoppen sind angesagt. 
Linienbusse fahren hin und zurück 
oder einen Teil des Weges.

LANDKREIS SAALFELD-RUDOLSTADT / 
SAALE-ORLA-KREIS. Ins Schwarzatal 
zum Wanderstart in Unterweiß-
bach fahren Wanderbusse aus Bad 
Blankenburg, dort mit Umsteigen 
auch gut erreichbar aus Richtung 
Saalfeld und Rudolstadt. Aus den 
Richtungen Goldisthal – Katzhütte, 
Meura und Cursdorf – Oberweiß-
bach gibt es Verbindungen nach 
Unterweißbach. Die Busse fahren 
täglich bis zum 31. Oktober. Alle 
Linienverbindungen führen über 
weitere Orte und Haltestellen mit 
Ein- und Ausstieg, zum Teil mit 
Umstieg in Sitzendorf. 

Fahren 
und Wandern
Das Wanderbusticket kostet sechs 
Euro und kann beim Busfahrer 
gekauft werden. Im Tagesticket 
der Oberweißbacher Berg- und 
Schwarzatalbahn (OBS) für 12 
Euro ist der Wanderbus enthalten 
inklusive Bergbahn, 
Sc hwarzata l ba h n 
und Flachstrecke. 
Vom Wanderstart in 
Unterweißbach füh-
ren fünf Rundwan-
derwege durch das 
Schwarzatal. Wan-
derer können Teilstrecken auch 
mit Bahnen der OBS zurücklegen.

Der Goethe-Wanderweg führt über 
28 Kilometer von Weimar über   Vol-

lersroda, Buchfart, 
Saalborn, Schwarza, 
Hochdorf und Neck-
eroda bis nach Groß-
kochberg. Samstags 
fahren Busse von 
Rudolstadt nach Wei-
mar zum Wander-

start auf Goethes Spuren. Ab Groß-
kochberg verkehrt abends ein Bus 

zurück nach Rudolstadt. Die Strecke 
kann auch in der entgegengesetzten 
Richtung erwandert werden, mit 
Busfahrt zurück.

Radfahren 
und Flanieren
Die dritte Empfehlung richtet sich 
vor allem an Radfahrer und Fla-
neure, die mit dem Bus in größere 
Städte fahren wollen. Von Schleiz 
und Bad Lobenstein verkehren an 

Wochenend- und Feiertagen Busse 
mit Fahrradgepäckträgern, zum 
Teil mit Umsteigeverbindungen, 
nach Gera und Jena sowie nach 
Hof. Dort können Radfahrer belieb-
te Radwege erkunden. Die Flaneu-
re spazieren durch die Städte mit 
ihren Einkaufstempeln, Sehens-
würdigkeiten  und Cafés. Der Bus 
bringt sie zurück.

Für alle empfohlenen Ziele 
mit Linienbussen, mit und ohne 
Fahrrad, hält die KomBus um-
fangreiches Informationsmaterial 
bereit. Erhältlich sind die Flyer 
und Informationen in den fünf 
KomBus-Servicecentern, örtli-
chen Tourist informationen sowie 
auf den Internetseiten der Kom-
Bus und der touristischen Partner.

Das Wichtigste, 
die bekannte 
KomBus-Inter-
n e t a d r e s s e , 
bleibt, auch 
wenn sich das 
Aussehen der 
Website ver-
ändert hat. Sie 
erscheint jetzt 
heller, freund-
licher und frischer. Für Nutzer ist 
die Seite einfacher zu bedienen, weil 
sie trotz der Informationsvielfalt 
übersichtlicher erscheint. 

Abrufbar sind u. a. Informati-
onen über Fahrpläne, Fahrpreise, 
Baustellen und Umleitungen, 
Schulfahrpläne, Ausbildungs- und 
Berufschancen bei der KomBus.

Die Inter-
netseite passt 
sich jetzt je-
dem Endgerät 
an, egal ob 
Smar t phone, 
Tablet, Laptop 
oder Desktop-
Computer.

D a n e b e n 
gibt es weiter 

die von Fahrgästen gut genutzte App 
der KomBus für Smartphones mit 
aktuellen Informationen.

Ins Schwarzatal, nach Kochberg, in die Städte
Mit Linienbussen auf Fahrrad- und Wandertour in die Region

Mehr Informationen:
www.kombus-online.de 
Servicetelefon: 0180 / 333 72 87 
(Mo. – Fr. von 7.15 – 17.45 Uhr)

Mehr Informationen:
www.kombus-online.de 

Rechtzeitig vor dem Schulstart am 
11. August veröffentlicht die Kom-
Bus auf ihrer Internetseite die 
Schulfahrpläne für alle Schulen in 
den beiden Landkreisen. In diesem 
Jahr sind die Informationen noch 
übersichtlicher und benutzer-
freundlicher gestaltet worden. Der 
Zugang erfolgt über die unten an-
gegebene Internetadresse oder den 
rechts veröffentlichten QR-Code 
für Smartphones. 

Die Fahrpläne öffnen sich über 
den Dateipfad » Landkreis » Ort » 
Schule. Hier sind alle Informatio-
nen über Linienverlauf, Haltestel-
len, Abfahrts- und Ankunftszeiten 
der Busse übersichtlich zusammen-
gestellt. Die Fahrplantabellen im 
PDF-Format können heruntergela-

den und ausgedruckt werden.
Für Rückfragen stehen Ser-

vicetelefon und Servicecenter be-
reit. Die KomBus empfiehlt, sich 
rechtzeitig zu informieren, weil 
sich Fahrzeiten im Vergleich zum 
letzten Schuljahr ändern können.

Modernisierte InternetseiteSchulfahrpläne im Internet
Für alle Endgeräte geeignetRechtzeitig vor Schulstart informieren

» Auf Goethes Spuren 
von Weimar nach 

Kochberg wandern,
mit dem Bus zurück. «

Schloss und historisches Theater 
in Kochberg sind ein lohnendes Ausfl ugsziel.

Mehr Informationen:
www.kombus-online.eu » 
Angebote » Dein Schulbus
Servicetelefon: 0180 / 333 72 87 
(Mo. – Fr. von 7.15 – 17.45 Uhr)
QR-Code zu den Schulfahrplänen: 

 
 

Das Wichtigste, 
die bekannte 
KomBus-Inter-
n e t a d r e s s e , 
bleibt, auch 
wenn sich das 
Aussehen der 
Website ver-
ändert hat. Sie 
erscheint jetzt 
heller, freund-

netseite passt 
sich jetzt je-
dem Endgerät 
an, egal ob 
Smar t phone, 
Tablet, Laptop 
oder Desktop-
Computer.

gibt es weiter 
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Die Busschule ist ein kostenloses 
Angebot der KomBus für Kindergärten 
und Grundschulen. Verkehrssicher-
heitstage auf den Betriebshöfen der 
KomBus sind ein anderes.

LANDKREIS SAALFELD-RUDOLSTADT /SAALE-
ORLA-KREIS. Das Verkehrsunterneh-
men kümmert sich mit vielen Part-
nern um die sichere Beförderung, 
vor allem seiner 
jüngsten Fahrgäste. 
Als Lern- und Prä-
ventionsangebot ist 
dafür die Busschule 
entwickelt worden. 

Kostenlose Busschule
Auf Anfrage von Kindergärten und 
Grundschulen kommt ein Linienbus 
zu einem vereinbarten Termin. Vor 
Ort und bei einer Probefahrt wird 
den Kindern auf spielerische und 
erlebnisorientierte Weise Grund-
wissen über das Verhalten auf dem 
Schulweg, speziell an Haltestellen 
und im Bus, vermittelt. Solche Ver-

haltensregeln gibt es gedruckt und 
im Internet auf der KomBus-Seite 
zum Nachlesen und darüber reden. 

Verkehrssicherheitstage für 
Grundschulklassen finden regel-
mäßig in den Betriebshöfen der 
KomBus statt. Daran beteiligen sich 
viele Partner der KomBus, zum Bei-
spiel die Verkehrswacht mit 
Wissens spielen und Geschicklich-

keitstests. Polizei- 
und Feuerwehrfahr-
zeuge sind bei den 
Kindern sehr beliebt, 
wenn sie vorgeführt 
werden. Der nächste 
Verkehrssicherheits-

tag findet am 14. September auf dem 
Betriebshof in Oettersdorf statt.

Bus und Bahn für Schüler
Für Schulanfänger gibt es am ersten 
Schultag ein Starterpaket der Kom-
Bus als kleines Geschenk und als 
Anregung, sich mit dem Schulweg 
zu beschäftigen. Dazu gehören ein 
Malheft, ein Stundenplan mit den 

Verhaltensregeln im Bus und ein Re-
flexmonster für den Schulranzen.

Seit letztem Jahr kooperieren 
KomBus und Erfurter Bahn im Inte-
resse von Fahrschülern aus Blan-
kenstein und Harra, die nach Bad 
Lobenstein fahren. Sie können zeit-
lich abgestimmt Bahn und Bus nut-
zen, besitzen extra gekennzeichnete 
Schülerfahrausweise für die Stre-
cke. Diese Fahrtmöglichkeit gibt es 
auch im neuen Schuljahr.

KomBus-Geschäftsführer Bert 
Hamm hat eine dringende Bitte an 
alle Eltern bzw. Erziehungsberech-
tigte von Schulanfängern und 
Schulwechslern, die erstmals mit 
dem Bus  zur Schule fahren: „Üben 
Sie mit ihren Kindern rechtzeitig 
vor Schuljahresbeginn den Weg zur 
Schule.“

Mehr Informationen:
www.kombus-online.de 
Servicetelefon: 0180 / 333 72 87 
(Mo. – Fr. von 7.15 – 17.45 Uhr)

Starterpaket für Schulanfänger
Rechtzeitig vor Schuljahresbeginn den Schulweg üben

 Kontakte

 KomBus GmbH

www.kombus-online.de

service@kombus-online.de

 Servicetelefon: 01 80 / 333 72 87*

oder 0 36 71 / 52 51 90

(* Mo – Fr von 7.15 – 17.15 Uhr für 9 ct/Min. 

a.d. Festnetz; Mobilfunk max. 42 ct/Min.)

KURZ & KNAPP

KomBus sucht  
neue Azubis
Sechs Azubis haben jetzt ihre 
Ausbildung bei der KomBus erfolg-
reich beendet, fünf als Berufskraft-
fahrer Personenverkehr und einer 
als Kfz-Mechatroniker. Alle haben 
eine feste Anstellung erhalten.

Für das im August 2017 beginnen-
de Lehrjahr sucht das Unternehmen 
wieder Interessenten mit Real- oder 
Hauptschulabschluss für die o.g. 
Ausbildungsberufe. 

Auf der Messe InKontakt am 
09./10.09.2016 in Bad Blankenburg 
geben Mitarbeiter und Azubis der 
KomBus sehr gern Auskunft zur 
Ausbildung und zu Berufschancen 
im Unternehmen. Empfehlenswert 
ist ein Praktikum, um Firma und 
künftige Ausbildung kennenzu-
lernen. Bewerbungen sind jederzeit 
möglich.

Mehr Informationen:
www.kombus-online.de
www.werd-busfahrer.de
Telefon: 03671 / 53 57 24
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» Fahrschüler können 
zeitlich abgestimmt 

Bus und Bahn nutzen. «

Spiel, Spaß und Wissensvermittlung gehören 
zu den Verkehrssicherheitstagen der KomBus.
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